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Gleichzeitig mit der Eröffnung des St.-Gallus-
Stifts in Bregenz im Herbst 1906 übernahmen
auch einige Mariasteiner Patres die Leitung und
Führung des neu gegründeten Kollegiums Karl
Borromäus mit Internat in Altdorf. Abt Augustin
Rothenflue ernannte P. Dr. rer. nat. Bonifaz
Huber (1868-1938), der deswegen ausgebildet
wurde, zum Rektor des Kollegiums. Den hier
abgebildeten Kelch schenkten die Schüler, die
Mitglieder der Marianischen Kongregation am
Kollegium waren, 1936 P. Bonifaz zu seinem
30-jährigen Rektorats- und zugleich zu seinem
40-jährigen Priesterjubiläum. Der Kelch ist eine
Schöpfung des Luzerner Goldschmieds Bossard.
Auf dem Fuss ist das Mariasteiner Gnadenbild
dargestellt, zusammen mit dem hl. Benedikt mit
Stab und Regelbuch und dem hl. Karl Borromäus
mit Kelch und Hostie, dem Patron des Kollegiums.

Auf der Innenseite des Kelchfusses sind in
Latein die Widmung und der Grund der Schenkung

angegeben. Auch wird erwähnt, dass damals
P. Gall Jecker (1884-1956) Präses der Marianischen

Kongregation war. Der Kelch mit dem
Lapislazuli-Knauf ist ein schönes Andenken an
das Wirken der Mariasteiner Mönche in Altdorf.
Er gehört nun zum Kirchenschatz des Klosters.
P. Lukas Schenker
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Altdorf, Kollegium: 1906-1981
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